
Fragebogen bitte zurücksenden an: Frau Priska Gassmann, AGFF, Postfach 412, 8046 Zürich. 
 

FRAGEBOGEN ZUM AUFTRETEN VON KREUZKRAUTARTEN (SENECIO SSP.) 
 
Datum:________________ 
 

Name, Adresse, Tel., Bewirtschafter/in Name, Adresse, Tel., E-Mail Berater/in 

 ….......………………………………………… 

 ...…………………………………………….... 

 ...……………………………………………… 

 ...……………………………………………… 

 ………………………………………………… 

 …………………………………..…………….. 

 …………………………………..…………….. 

 ...……………………………………………..... 

 
Erklärung: Der/die Betriebsleiter/in ist damit einverstanden, dass die in diesem Fragebogen enthaltenen 
Angaben durch die FAL Reckenholz für Forschungszwecke verwendet werden dürfen. 
 
Unterschrift des/der Betriebsleiter/in _____________________ 
 
 

1 ANGABEN ZUR PARZELLE, AUF WELCHER SENECIO SSP. VORKOMMT 

1.1 Verbreitung von Senecio ssp. 

1.1.1 Welche Senecio ssp. kommt auf der genannten Parzelle vor? 

� Senecio aquaticus (Wasserkreuzkraut) 
� Senecio jacobeae (Jakobskreuzkraut) 
� Senecio erucifolius (Raukenblättriges Kreuzkraut) 

1.1.2 Auftreten von Senecio ssp. 

• Wann wurde erstmals das Auftreten von Senecio ssp. in der genannten Parzelle festgestellt? 
 Jahr:________ 
 

• Seit ________ wurde eine � Zunahme � Abnahme � keine Veränderung beobachtet. 
 

• Intensität des Auftretens von Senecio ssp.:  � stark: ______% Anteil der Pflanzenmasse (Ertrag) 
 � vereinzelt 
 

• Bereits getroffene Massnahmen zur Bekämpfung von Senecio ssp.? ___________________________ 

 _________________________________________________________________________________ 

• Dadurch erzielte Wirkung? ___________________________________________________________ 

_________________________________________________________________________________ 



Fragen an: Andreas Lüscher, FAL. Tel: 01-377 72 73 E-Mail: Andreas.Luescher@fal.admin.ch 
 

1.2 Angaben zur Parzelle 

• Postleitzahl Gemeinde Parzellenname Parzellen-Nr. Koordinaten 

 _________ ____________ _____________ ____________ _______________________ 
 

• Höhe ü. M. Exposition Neigung (%) Bodenfeuchte 

 _________ ____________ _____________ �feucht �frisch �trocken 

1.2.1 Nutzungsart 

� reine Schnittnutzung � Weide ohne Säuberungsschnitt 
� Schnittnutzung mit Herbstweide � Weide mit Säuberungsschnitt 
� Frühlingsweide, dann Schnittnutzung � Mähweide mähbetont 
� Ökowiese extensiv, ohne Dünger � Mähweide weidebetont 
� Ökowiese wenig intensiv, mit Mist 

1.2.2 Weidesystem 

� Extensive Standweide � Einfache Umtriebsweide (Koppelweide) 
� Kurzrasenweide � Portionenweide 

1.2.3 Anzahl Nutzungen 

____ Weidenutzungen ____ Schnittnutzungen 

1.2.4 Art der Weidetiere 

� Kühe � Rinder/ Kälber 
� Schafe � Ziegen 
� Pferde � andere Tiere__________________________ 
 

• Wurden in Zusammenhang mit Senecio ssp. gesundheitliche Schäden an den Tieren beobachtet?  

Welche?___________________________________________________________________________ 

__________________________________________________________________________________ 

1.2.5 Verwendete Dünger 

� Gülle kotarm � Mist � Mineraldünger (NPK) 
� Vollgülle � Mineraldünger (N) � Mineraldünger (PK) 
 

• Anzahl Düngergaben pro Jahr? _________ • Verdünnung der Gülle? _________ 

• Düngermenge pro ha und Gabe? ________ 

1.2.6 Weitere Beobachtungen, Anregungen im Zusammenhang mit Senecio ssp. 
Bitte auf der Rückseite anbringen 



Fragebogen bitte zurücksenden an: Frau Priska Gassmann, AGFF, Postfach 412, 8046 Zürich. 
 

FRAGEBOGEN ZUM AUFTRETEN VON KREUZKRAUTARTEN (SENECIO SSP.) 
 
Datum:________________ 
 

Name, Adresse, Tel., Bewirtschafter/in Name, Adresse, Tel., E-Mail Berater/in 

 ….......………………………………………… 

 ...…………………………………………….... 

 ...……………………………………………… 

 ...……………………………………………… 

 ………………………………………………… 

 …………………………………..…………….. 

 …………………………………..…………….. 

 ...……………………………………………..... 

 
Erklärung: Der/die Betriebsleiter/in ist damit einverstanden, dass die in diesem Fragebogen enthaltenen 
Angaben durch die FAL Reckenholz für Forschungszwecke verwendet werden dürfen. 
 
Unterschrift des/der Betriebsleiter/in _____________________ 
 
 

2 PARZELLE, AUF WELCHER SENECIO SSP. NICHT VORKOMMT, DIE 
JEDOCH AN EINE SENECIO SSP. BEFALLENE PARZELLE GRENZT 
ODER IN DEREN UNMITTELBAREN NÄHE LIEGT. 

2.1 Auftreten von Senecio ssp. 

• Trat Senecio ssp. früher in der genannten Parzelle auf? � ja � nein 
 

• Senecio ssp. tritt in der genannten Parzelle nicht mehr auf seit ___________ 
 

• Mögliche Ursachen (Bekämpfungsmassnahmen, Bewirtschaftungsänderungen) welche zum  

 Verschwinden von Senecio ssp. geführt haben könnten? ____________________________________ 

 __________________________________________________________________________________ 



Fragen an: Andreas Lüscher, FAL. Tel: 01-377 72 73 E-Mail: Andreas.Luescher@fal.admin.ch 
 

2.2 Angaben zur Parzelle 

• Postleitzahl Gemeinde Parzellenname Parzellen-Nr. Koordinaten 

 _________ ____________ _____________ ____________ _______________________ 
 

• Höhe ü. M. Exposition Neigung (%) Bodenfeuchte 

 _________ ____________ _____________ �feucht �frisch �trocken 
 

2.2.1 Nutzungsart 

� reine Schnittnutzung � Weide ohne Säuberungsschnitt 
� Schnittnutzung mit Herbstweide � Weide mit Säuberungsschnitt 
� Frühlingsweide, dann Schnittnutzung � Mähweide mähbetont 
� Ökowiese extensiv, ohne Dünger � Mähweide weidebetont 
� Ökowiese wenig intensiv, mit Mist 
 

2.2.2 Weidesystem 

� Extensive Standweide � Einfache Umtriebsweide (Koppelweide) 
� Kurzrasenweide � Portionenweide 
 

2.2.3 Anzahl Nutzungen 

____ Weidenutzungen ____ Schnittnutzungen 
 

2.2.4 Art der Weidetiere 

� Kühe � Rinder/ Kälber 
� Schafe � Ziegen 
� Pferde � andere Tiere__________________________ 
 

2.2.5 Verwendete Dünger 

� Gülle kotarm � Mist � Mineraldünger (NPK) 
� Vollgülle � Mineraldünger (N) � Mineraldünger (PK) 
 

• Anzahl Düngergaben pro Jahr? _________ Verdünnung der Gülle? _________ 

• Düngermenge pro ha und Gabe? ________ 
 

2.2.6 Weitere Beobachtungen, Anregungen im Zusammenhang mit Senecio ssp. 

• Weitere Beobachtungen, die im Zusammenhang mit dem Nichtauftreten von Senecio ssp. in  
 Zusammenhang stehen könnten. 
 


